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ie junge Wissenschaftlerin hatte
sich mit der hochrangig publi-

zierten Originalarbeit „Skin prick test
reveals stable and heritable reduction
of allergenic potency of gene silenced
tomato fruits“ beworben. Grundle-
gende Idee der Studie ist es, durch
den Einsatz von gentechnologischen
Verfahren das allergene Potenzial
von Lebensmitteln zu vermindern
und dadurch Allergikern die Mög-
lichkeit zu eröffnen, ihren Speise-
plan zu erweitern. Am Beispiel der

Tomate gelang es Yvonne LORENZ

erstmals, mit Hilfe der RNAi-Techno-
logie („gene silencing“), die Transla-
tion des Allergie auslösenden Pro-
teins zu hemmen. Die erfolgreiche
Veränderung des Lebensmittels
konnte sowohl durch In-vitro-
Untersuchungen mittels Histamin-
freisetzungstest als auch in vivo durch
Untersuchungen an Tomatenallergi-
kern – mittels Hauttest – bestätigt
werden.

Die eingereichte Publikation beein-
druckte die Jury durch das in sich
stimmige innovative Gesamtkonzept
des Forschungsansatzes. Die Arbeit
eröffnet ein neues Feld der Ernäh-
rungstherapie bei Lebensmittelaller-
gie und liefert wichtige Hinweise für
Präventionsmaßnahmen. „Als ein-
drucksvolles Beispiel für eine zielge-
richtete Zusammenarbeit von Ernäh-
rungsmedizin und Grundlagenfor-
schung ist das Studienkonzept sicher-
lich wegweisend“, betonte STEHLE in

seiner Laudatio. Die Anwendung der
RNAi-Technologie kann möglicher-
weise den eingeschränkten Speise-
plan von Allergikern aufheben und
dadurch deren Lebensqualität ver-
bessern.

Nach dem Studium der Ernährungs-
und Haushaltswissenschaft in Bonn
war Frau LORENZ von 2003 bis 2006
Doktorandin am Paul-Ehrlich-Ins ti -
tut in Langen, unter Leitung von
Prof. VIETHS und Dr. SCHEURER. Wäh-
rend ihrer Tätigkeit publizierte sie
wesentliche Ergebnisse ihrer Promo-
tionsarbeit in verschiedenen allergo-
logischen Fachzeitschriften und
nahm an nationalen und internatio-
nalen Veranstaltungen mit Vorträgen
und Posterpräsentationen teil. Auf
dem World Allergy Congress and
Congress of the European Academy
of Allergology and Clinical Immuno-
logy 2005 in München wurde sie mit
dem Posterpreis in der Kategorie
„Food Allergy“ ausgezeichnet.Prof. Peter Stehle gratuliert der Preis-

trägerin des Max-Rubner-Preises
Yvonne Lorenz

D

Max-Rubner-Preis der DGE
für junge Wissenschaftlerin
Diplom-Oecotrophologin Yvonne LORENZ (28) ist die Preisträgerin
des Max-Rubner-Preises 2007 der DGE. Im Rahmen des 44. Wis-
senschaftlichen Kongresses an der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg verlieh Prof. Dr. Peter STEHLE, Präsident der DGE,
den Preis an Frau LORENZ. 
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Der mit 5000 e dotierte Max-Rubner-Preis wird von der Stiftung zur För-
derung der DGE getragen. Er wurde in diesem Jahr zum 15. Mal, ge-
meinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin, für her-
vorragende wissenschaftliche Untersuchungen, die sich mit Fragen der
Ernährungstherapie oder der Prävention ernährungsmitbedingter
Krankheiten beschäftigen, verliehen. 
Der Münchner Physiologe Max Rubner (1854 bis 1932) – Schüler von Carl
von Voit – zählt zu den bedeutenden und wegweisenden Ernährungsphy-
siologen. Er widmete sich vor allem Fragen des Energiestoffwechsels
und des Wärmehaushalts und veröffentlichte zahlreiche grundlegende
Werke, darunter sein „Lehrbuch der Hygiene“ sowie „Die Gesetze des
Energieverbrauchs bei der Ernährung“.


